N” 101 i 102. 


DZIENNIK RZADOWY 
WIELKIEGO KSIESTWA 


KRAKHOWSKIEGO. 


W Krakowie dnia 30 Maja 1853 r. 


Nro 7849. 


Kundmachung. 

Seine k. k. apostoli- 
sche ‚Majestät haben mit 
allerhöchſten Entſchlieſſung vom 22 
Maj l. J. Nachſtehendes allergnä⸗ 
digſt zu beſtimmen geruht: 

Das Gebieth der Landes regie- 
rung und der Sprengel des Ober- 
landesgerichtes in Krakau haben 
die Kreiſe: Wadowice, Bochnia, 
Tarnöw, Rzeszöw, Jasto und San + 
dec im Weiten von Galizien nach 
ihrer dermaligen Aus dehnung, und 
das Gebieth des vormaligen Frei— 
ſtaates Krakau zu umfaſſen. 

Dieſe a. h. Entſchließung wird 


[244] 
OBWIESZCZENIE. 

J EGO C. K. Arostorska Mosé 
Najwyzszem postanowieniem 2 d. 
22 Maja r. b. najlaskawiej rozpo- 
rzadzié raczyl, to co nastepuje: 


Okrag Rzadu krajowego i Ob- 
wöd sadowy krajowego sadu wy2- 
szego w Krakowie skladad maja 
obwody: Wadowicki, Bochenski, 
Tarnowski, Rzeszowski, Jasielski 
i Sandecki w zachodniej czesci 
Galicyi w ich terazniejszej rozcig- 
glosci, tudziez Okrag bylego wol- 
nego Miasta Krakowa. 

Najwyzsze to postanowienie 
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gemäß hohen Miniſterial-Erlaſſes | stösownie do dekretu Wysokiego 
vom 23 Maj l. J. Z. 3367 M. Ministerium Spraw wewnetrznych 
J. zur allgemeinen Kenntniß ge- | 2 dnia 23 Maja r. b. N. 3367 do 
bracht. powszechnéj podaje sie wiadomosci. 

K. k. Gubernial-Kommiſſion. C. K. Kommissyja Gubernialna. 
(2 r.) Krakau am 25 Maj 1853. Krakow dnia 25 Maja 1853 r. 


Nro 9687. [241] 
Kundmachung. 

Zur Sicherſtellung der Konſervationsbaulichkeiten d. i. der Arbeiten 
und Materialien zuſammen auf das Baujahr 1853 im ganzen Makower 
Strafienbau - Bezirke Wadowicer Kreisantheils wird im Wege der Kon— 
kurrenz durch Uiberreichung ſchriftlicher Offerten eine Verhandlung am 6 
Juni 1853 in der Wadowicer k. k. Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt im Ganzen 6619 fl. 101 kr. CMze, und 
das 10% Vadium 662 fl. CMze, nach den einzelnen unten benannten Weg⸗ 
meiſterſchaften aber beträgt der Fiskalpreis: 

A. Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe X. VII. 
a) in der Wegmeiſterſchaft Maköw . ; . 4090 fl. 384 kr. 


b) » Jordanow - . . 694 fl. 134 kr. 
c) 2 > » Spytkowice >: 228 fl. 203 kr. 
d)» >» » Mszana dona 365 fl. 36 kr. 


B. Auf der Spytkowicer ung. Hauptſtraſſe. 
e) in der Wegmeiſterſchaft Spytkowice 2 849 fl. 30] kr. 
) >» > Jordanöw - . 5 390 fl. 524 fr. 
Sämmtliche Ortsobrigkeiten haben dieſe Dfferten - Verhandlung in 
ihren unterſtehenden Bezirken ſogleich zur allgemeinen Kenntniß zu brin- 
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gen, und hievon insbeſondere die bekannten Spekulanten und Unterneh⸗ 
mungsluſtigen mit dem Beiſatze zu verfländigen, daß die Lieferungsbeding⸗ 
niſſe und die einzelnen Erforderniſſe bis zu dem obgenannten Tage hier⸗ 
amts eingeſehen werden können, und daß die Unternehmungsluſtigen ihre 
ſchriftlich verſiegelten Offerten vor Ablauf des feſtgeſezten Termins dem 
Wadowicer f. k. Kreisamte zu überreichen haben, weil die nach Ablauf 
dieſes Termins eingelangten Offerten nicht berückſichtigt werden. 


a 


b 


) 


Na? 


Dieſe Offerten müſſen übrigens: 

mit Beziehung des Datums und der Zahl dieſer Ankündigung, die 
Summe in CMze, welche gebothen wird, in einem mit Ziffern und 
durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
auch ausdrücklich angeführt werden, ob der Anboth auf die Baulich⸗ 
keiten des ganzen Straſſenbau- Bezirkes, oder nur für einzelne und 
welche Wegmeiſterſchaften geſtellt wird. 

muß in dieſer Offerte eine beſtimmte Erklarung enthalten ſein, daß 
dem Unternehmer die Erforderniſſe und die Lieferungsbedingniſſe 
vollkommen bekannt ſind, und daß er ſich denſelben im Falle der 
Erſtehung des Bauobjektes, unbedingt unterziehen will. Außer den 
in dem Verhandlungsprotokolle ſtipulirten Bedingniſſen, welche der 
Unternehmer, wie oben erwähnt, hieramts zu jeder Amtsſtunde einſe— 
hen kann, wird keine andere Bedingung berückſichtigt werden. 
Günſtige Anbothe, welche auf mehrere Wegmeiſterſchaften, oder auf 


den ganzen Straſſenbau- Bezirk lauten, werden jenen, die nur auf ein— 
zelne Wegmeiſterſchaften geſtellt worden ſind, vorgezogen werden. 
c) Von der unmittelbaren Erlegung des diesfälligen Vadiams bei ei⸗ 


ner k. k. Sammlungskaſſe oder Steuerkaſſe hat es nunmehr im 
Grunde h. Gub. Verordnung vom 16 April 1853 N. 14535 ſein Ab⸗ 
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kommen, und der Unternehmungsluſtige iſt verpflichtet, das frägli— 
che Vadium wie bisher mit der Offerte an das k. Kreisamt 
einzuſenden, oder unmittelbar bei der Verhandlungs Commiſſion zu 
übergeben. 

d) die außer dem Wadowicer Kreiſe wohnhaften, oder dieſem k. Kreis⸗ 
amte noch unbekannten Unternehmungsluſtigen müſſen ihren Offerten 
die von den betreffenden Kreisämtern über ihre Solidität und geſez⸗ 
liche Zuläßigkeit zu offentlichen Unternehmungen beftättigten Zeugniſſe 
beilegen, endlich 

e) müſſen die Offerten das Datum der Ausfertigung derſelben enthal⸗ 
ten, und mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten, dann dem 
Charakter und Wohnorte desſelben uuterfertigt, und gehörig verſie— 
gelt ſein. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß die Offerten am obgedachten Verhand⸗ 
lungstage längftens bis 5 Uhr Nachmittags zu Handen der Commission 
überreicht werden müſſen. 


K. k. Kreisamt Wadowice am 12 Maj 1853. 


Edler von Loſerth, 


(3 r.) k. k. Gubernialrath und Kreishauptmann. 


[249] 


Kundmachung 
über den Neubau des Militär-Obererziehungshauſes in Hermanstadt. 
Die Ausführung des mit Allerhöchſten Armee-Oberkommando⸗Er⸗ 


= 


laſſes vom 27. Februar 1853 Niro. t angeordneten Neubaues eines 
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Militär⸗Obererziehungshauſes in Hermanſtadt wird im Wege ſchriftli⸗ 
cher Offerte ſichergeſtellt, und an die Mindeſtfordernden überlaſſen. 

Der Koſtenaufwand dieſes Neubaues iſt für das Hauptgebäude 
ohne Kapelle und Einfriedigungsmauer wie folgt veranſchlagt: 


Die Erd-Arbeit . a 5 . 5 ; 6,196 fl. 
» Maurer - Arbeit . ; 5 41,395 fl. 
2 Maurer ⸗Material⸗ Erforderniß g . 118,389 fl. 
2 Gteinmeb- Arbeit . + . . 10,828 fl. 
» Zimmermanns ⸗ Arbeit . 7,594 fl. 
* » Material Erforderniß „ „ 2 
> Zäiegeldecker-Arbeit ſammt Materiale . 2441 fl. 
» TCiſchler-Arbeit F F ; 8 155843 fl. 
2 Schloſſer-Arbeit . ’ . 0 . 9,040 fl. 
2 Schmidt⸗ Arbeit j . 4 3 4,754 fl. 
2 Gpengler- Arbeit. . » + ; 5,886 fl. 
> Eiſengußwaaren ; . h h 3,838 fl. 
» Anftreiher- Arbeit . . - ; 10,0% fl. 
>» Glaſer-⸗Arbeit 8 2,944 fl. 


Die ſonſtigen Erforderniße, beſtehend in der Auf⸗ 
ſtellung eines Wettersableiters, — Einrichtung für das 
Douchebad und die Waſchkuͤche, — Metall und Eiſen⸗ 
beſtandtheile für 2 Brunnen-⸗Kapitäler und Pilaſter 
korintiſcher Ordnung für hölzerne Säulen — 1 Stück 
Wappen aus Stein ſammt Innſchrift aus metallenen 
Buchſtaben — dem Kuffen - Ara für 2 Aborte 


aus Gußeiſen K 7 N a 7,795 fl. 


58 fr. 
14 kr. 


. 
40 kr. 


ae 268,739 fl. 
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Die auf diefe Bauarbeiten Bezug nehmenden Plane, Vorausmaßen, 
Koſtenüberſchläge, Preistabellen und die Baubedingniße können von heute 
an in der Genie⸗Direktionas⸗Kanzlei zu Hermanſtadt (Kleiner Ring Haus: 
Nro. 427) eingeſehen werden. 

Im Allgemeinen wird für die Konkurrenten Folgendes feſtgeſetzt: 

J. Die Ausführung dieſes Baues muß von den Mindeſtfordernden ſo— 
gleich nach der durch die Genie-Direktion zutreffenden Bauordnung 
begonnen, und wenn nichi früher, doch ſpateſtens bis Ende Oktober 
1855 vollendet werden. 

II. Die Zahlung für die ausgeführten Arbeiten wird aus der k. k. 
Fortifikations-Bau-Kaſſa geleitet, und zur Erleichterung für die 
Unternehmer, werden im Verhältniße der Fortſchritte des Baues, 
Abſchlagszahlungen im Werthe von zwei Drittel der bewirkten Ars 
beit der Lieferung erfolgt werden. 

DI. Die ſchriftlichen Offerte, welche auf einen 15 kr. Stempel ausge— 
fertigt an das k. k. Lantes - Milttär- Kommando in Siebenbürgen 
langſtens bis 15. Juni 1853 Mittags 12 Uhr zu überreichen ſind, 
müſſen verſiegelt und mit der Uiberſchrift »Anbot zur Uibernahme 
»von Bauarbeiten für das neu zu erbauende Erziehungshaus in 
»Hermanſtadt« verſehen ſein. 

IV. Jedes Offert hat zu enthalten: 

a) Den Nachlaß von den Einheitspreiſen der Koſtenüberſchläge, wel⸗ 
cher ſowohl mit Buchſtaben als mit Ziffern anzugeben iſt. 

p) Die ausdrückliche Erklärung, daß der Unternehmer die Vertrags⸗ 
bedingniße, die Pläne, Vorausmaßen, Koſtenüberſchläge und 
Preistabellen genau eingeſehen dieſelben wohl verſtanden habe, 
und bereit ſei, die darin enthaltenen Beſtimmungen gewiſſenhaft 
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zu erfüllen. 

c) Die eigenhändige Unterſchrift desſelben, ſo wie Wohnort und 

Beſchäftigung. 

d) Mit dem Offert mutz zugleich unter abgeſonderten Couvert 
gegen eine von der Feldkriegskanzlei-Direktion erfolgt werdende 
Empfangsbeſtättigung der Depoſitenſchein der hieſigen Kriegskaſſa 
über das an dieſelbe abzuführende Reugeld an das k. k. Landes⸗ 
Militar⸗Kommando in Siebenbürgen überreicht werden. 

Die Reugelder find auf 5 Perzent der berechneten Geldſummen 
feſtgeſetzt. 

Dieſe Reugelder können entweder im Gelde, oder in Staats— 
papieren nach dem Courswerthe (Staatsanlehenloſe nach dem 
Nennwerthe) oder auch in Hypothekar⸗Verſchreibungen beſtehen. 

Dieſe Letzteren müſſen jedoch von der k. k. Finanzprokuratur 
annehmbar erklärt werden. 

4) Muß dem Offerte ein im laufenden Jahre von dem betreffenden 
Magiſtrate oder der ſonſt kompetenten Behörde ausgeſtelltes Zeug⸗ 
niß über die Vermögensumſtände und die Unternehmungsfähigkeit 
des Offerenten angeſchloſſen ſein. 

Offerte, welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, 

bleiben unbeachtet. 
V. Uiberreichte Offerte werden nicht mehr zurückgegeben und der Offe— 
rent bleibt bezüglich ſeines Anbotes vom Zeitpunkte der Uiberreichung 

bis zu der darüber erfolgter Entſcheidung verbindlich, für das Mi- 

litar⸗Aerar beginnt die Verbindlichkeit erſt mit der erfolgten Ge— 

nehmigung des Offertes. 
VI. Die eingereichten Offerte werden von einer Kommiſſion, welche ſich 


e 


— 


— 408 — 


am 15. Juni 1853 Vormittags 10 Uhr in einem Bureau des k. k. 
Landes⸗Militär-Kommando in Hermanſtadt verſammelt, eröffnet 
und in den rächiten Tagen darauf wird vom Landes-Militar⸗Kom⸗ 
mando die Entſcheidung hierüber erfolgen. 

Es wird hiebei demjenigen der Vorzug gegeben, welcher die größ— 
ten Nachläße von den Einheitspreiſen gemacht hat, vorausgeſetzt, 
daß der Offerent auch nach feinen perfönlichen Eigenſchaften eine 
angemeſſene Buͤrgſchaft biethet. 

Sollten zwei oder mehrere Offerte ganz gleichlautend fein, fo 
wird gleich nach deren Eröffnung von der Kommiſſion durch das 
Los entſchieden werden, welches der betreffenden Offerte angenom- 
men werde. Wenn ein Unternehmer aber den Totalbau übernimmt, 
io behält derſelbe gegen Anträge für Theilarbeiten bei gleichen Preiſen 
den unbedingten Vorzug. 

VII. Nach erfolgter hierortiger Genehmigung der Offerte, werden die 
Erſteher ſogleich hievon verſtändigt und von der hieſigen Genie⸗Di⸗ 
rektion mit ihnen zum Abſchluße der Verträge geſchritten werden, 
für welch letztere dieſelben den klaſſenmäßigen Stempel beſtreiten 
müſſen. 

VIII. Den übrigen Offerenten werden die Kriegskaſſa-Depoſitenſcheine 
über die Reugelder nach geſchloſſener kommiſſioneller Verhandlung 
zurückgeſtellt. Die Erſteher aber haben ihre Reugelder von 5 auf 
10 Perzent zu ergänzen, welche Betrage ſodann als Caution bis 
zum Ausgang der Haftzeit zurückbehalten werden. 


Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Kommando in Siebenbürgen. 


Hermanſtadt am 18. April 1853. 


